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Technische Daten
1. Externe elektrische Daten
 Aufnahmeleistung (ohne Außensignal) 230V∼ - 50 Hz - 30 W
 Schaltkontaktbelastung, Klemmleiste K, Klemmen AS 230V∼ - 50 Hz - max. 2 A
 Schaltkontaktbelastung, potential-freie Kontakte, max: 230V∼ - 50 Hz - max. 16 A
 min.: 6 V / 10 mA)
 Überspannungskategorie 2
 Max. Absicherung 10 A

2. Interne elektrische Daten
 Schaltkontaktbelastung, Ton-Aus Schalter 230V∼ - 50 Hz - max. 3 A
 Aufnahmeleistung Magnetventil 230V∼ - 50 Hz - 8 W
 Aufnahmeleistung Relais 230V∼ - 50 Hz - 1 W

3. Pneumatische Daten (Anforderungen an Prüfmeßinstrument)
 Nenngröße mind. 100
 Klassengenauigkeit mind. 1,6
 Skalenendwert geeignet, je nach Druckstufe
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1 Bördelverschraubung für gebördelte Rohre
 1. O-Ringe ölen
 2. Zwischenring lose in den Verschraubungsstutzen einlegen
 3. Überwurfmutter und Druckring über das Rohr schieben
 4. Überwurfmutter von Hand anziehen
 5. Überwurfmutter bis deutlich spürbaren Kraftanstieg anziehen
 6. Fertigmontage: ¼ Umdrehung weiterdrehen

2 Klemmringverschraubung für Kunststoff- und Metallrohre
 1. Stützhülse in Rohrende einschieben
 2. Rohr mit Stützhülse bis zum Anschlag einführen
 3. Verschraubung anziehen bis stärkerer Widerstand
spürbar ist
 4. Mutter leicht lösen
 5. Mutter anziehen bis zum spürbaren Widerstand
(Mutter muß mit dem Gewinde des Grundkörpers
genau überdecken)

3 Schneidringverschraubung für Kunststoff- und Metallrohre
 1. Verstärkungshülse ins Rohrende einschie-
ben
 2. Verstärkungshülse einschlagen
 3. Überwurfmutter und Schneidring über das
Rohrende schieben
 4. Überwurfmutter bis zur fühlbaren Anlage
mit der Hand aufschrauben
 5. Rohr gegen Anschlag im Innenkonus
drücken
 6. Überwurfmutter um ca. 1,5 Umdrehungen anziehen (Rohr darf nicht mit-
drehen)
 7. Überwurfmutter lösen: kontrollieren, ob das Rohr sichtbar unter dem

Schneidring hervorsieht. (ohne Bedeutung, falls sich der Klemmring drehen lässt)
 8. Überwurfmutter ohne erhöhten Kraftaufwand anziehen.

4 Schnellverschraubung für PA- und PUR-Schlauch
 
1. PA-Rohr rechtwinklig ablängen
2. Überwurfmutter losschrauben und über Rohrende schieben
3. Rohr auf Nippel aufschieben bis zum Gewindeansatz
4. Übewurfmutter von Hand anziehen
5. Überwurfmutter mit Schraubenschlüssel nachziehen bis zum spürbaren

Kraftanstieg (ca. 1 bis 2 Umdrehungen)
 
 NICHT geeignet für PE-Schlauch
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5 Schlauchanschlüsse (Tülle 4 und 6 mm für ÜBERDRUCK)
 

1. Draht- oder Schraubschelle über Schlauch schieben
2. Schlauch auf Cu-Rohr oder Schlauchtülle aufschieben (ggfls. PVC-Schlauch anwärmen, an-

feuchten), Schlauch muß rundum eng anliegen
3. Drahtschelle: mit Zange zusammendrücken und auf die Verbindunsgstelle aufschieben

Schraubschelle: über die Verbindungsstelle aufschieben und mit Schraubendreher anziehen,
es ist darauf zu achten, daß die Schelle gleichmäßig eng anliegt.

6 Schlauchanschlüsse (Tülle 4 und 6 mm für UNTERDRUCK)
 Für Unterdruck-Anwendungen, bei denen auch im Leckfall kein Überdruck auf den Verbindungs-
leitungen ansteht wie unter Punkt 5, jedoch ohne Schellen.
Für Unterdruck-Anwendungen, bei denen im Leckfall möglicherweise Überdruck ansteht wie unter
Punkt 5.

























KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

C:\Daten\VERSUCHSFELD FÜR ADOBE\DL-9\Dl-9-kombi.doc

Diese Erklärung gilt für den

ÜBERDRUCK-LECKANZEIGER  DL – 9

der Firma Sicherungsgerätebau GmbH
Hofstraße 10
D- 57076 Siegen

Mit dieser Erklärung bescheinigt die SGB, daß o.g. Leckanzeiger den Schutzanforderungen ent-
spricht, die in der
EG-Richtlinie 89/336/EWG zur Angleichung der
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die
elektromagnetische Verträglichkeit bzw. im deut-
schen Gesetz über die elektromagnetische Ver-
träglichkeit (EMVG) vom 9. November 1992 fest-
gelegt sind (§4 Abs.1).

Diese Erklärung gilt für Exemplare, die nach der
Dokumentation (technische Beschreibung, Zeich-
nung(en)) – die Bestandteil dieser Erklärung sind
– hergestellt werden.

Zur Beurteilung des Erzeugnisses hinsichtlich der
elektromagnetischen Verträglichkeit wurden fol-
gende Vorschriften angewendet:

• EN 50 082-1: 1992
• EN 55 014: 1993
• EN 61 000-3-2: 1995
• EN 61 000-3-3: 1995

EG-Richtlinie 73/23/EWG zur Angleichung der
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend
elektrische Betriebsmittel zur Verwendung inner-
halb bestimmter Spannungsgrenzen bzw. in der
1.Verordnung zum Gerätesicherheitsgesetz vom
11.06.1979 festgelegt sind.

Diese Erklärung gilt für Exemplare, die nach der
Dokumentation (technische Beschreibung, Zeich-
nung(en)) – die Bestandteil dieser Erklärung sind
– hergestellt werden.

Zur Beurteilung des Erzeugnisses hinsichtlich der
Verwendung innerhalb bestimmter Spannungs-
grenzen wurden folgende Vorschriften angewen-
det:

• EN 60 335-1:1988
• EN 61 010-1:1993 (IEC 1010-1:1990 +

A1:1992, modifiziert)

Siegen, 29. Januar 1997

J. Berg, Geschäftsleitung



Garantie-Erklärung
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Verehrte Kundin,
Verehrter Kunde,

mit diesem Leckanzeiger haben Sie ein Qualitätsprodukt unseres Hauses erworben.

Alle unsere Leckanzeiger durchlaufen eine 100 % Qualitätskontrolle.

Erst wenn alle Prüfkriterien positiv erfüllt sind, wird das Typenschild mit einer fortlaufenden Seri-
ennummer angebracht.

Auf unsere Leckanzeiger leisten wir mit dem Tage des Einbaus vor Ort 24 Monate Garantie.

Die Garantiedauer beträgt längstens 27 Monate ab unserem Verkaufsdatum.

Voraussetzungen für eine Garantieleistung ist die Vorlage des Funktions-/Prüfberichts über die
Erst-inbetriebnahme durch einen wasserrechtlich bzw. anlagenrechtlich anerkannten Fachbetrieb
unter Angabe der Seriennummer des Leckanzeigers.

Die Garantiepflicht erlischt bei mangelhafter oder unsachgemäßer Installation oder unsachgemä-
ßem Betrieb, oder wenn Änderungen oder Reparaturen ohne Einverständnis des Herstellers vor-
genommen wurden.

Bei Störungen wenden Sie sich bitte an Ihren zuständigen Fachbetrieb:

          Stempel des Fachbetriebes

Ihre

Sicherungsgerätebau GmbH
Hofstraße 10     -     D - 57076 Siegen

+49 / 271 / 48964 - 0
Fax:  +49 / 271 / 48964 - 6
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